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Verordnung über den Geschützter: Landschaftsbestandteil „Feuchtgebiet nörd-
lich Tegehenixagen“ in {11er Hansestadt Stralsund

ä 'l

Festsetzung zum Geschützter: Lanöschaäsbestandtei!

(l) Das Feuchtgebiet nördlich Tesahenhagen zwischen dem südlichen Ortsrand der
Hansestadt Strömuth und Tesshenhagen, direkt an der Bahnlinie Stralsundi
'Greifswalm wird als Geschützter Landschafisbesianätallfestgesetzt.

(2) Dar Geschützte Landschafisbeslandteil befindet sich auf Flächen der Gemeinde
Hansestadf Stralsuncl mit der Gemaärkung Voigäehagen/ Flur 1. Flurstück 77. 78 bis
83, ’85, 86 und 90 sowie der GemarkungAndeyshoff Flur 3’ mil den Flurstücken 12‘
bis 27 und 29 bis 3:1

(3) Der Gesühülzte Landschaftabestandteii'wird unter der Bezeichnung „Feuchtgebiet
nördlich» Tesehanhagen“ im Verzeichnis der Geschcllzlen Landschaftäbestandteile
bei der Hansestadt 5tmlsunö ala Untere Naturschutzinehörde geführt.

ä 2

Geltungabereich

(1) Der Geschüäzte Landschaftsbestandteil „Feuchtgebiet nördlich Taäoh’ehh'agen" ist
etwa {8&9 Hektar groß. Die örtliche Lage des Geschülzlen Landschäfisöeslandleiles
ergibt sich aus der als Anlage zu dieser Verordnung beigefügten Übersichtskarte: (20-
pqg‘raphischer Kartenausschnllt} im Mäßsi‘ab 1110300. In dieser wurde: der Ge»
schützte Landschafisheslandteil mit einer scfiwamen, durchgezogenen Linie gskenn-
widmet, Die zum Gebiet gehörende Salm ist gegengeslrlchell.

(2) Die maßgeblichen Grenzen des Gesahötzten Landschäfisbesxandtelles sind in Ab»
grenzungskarten im Maßsmb ‘l t 10.960 festgelegt, in dieser) wurde der Geschülzte‘
Landsclwafisbestandtell mit eine; schwarzen. durchgezogenen Linie gekennzeichnm.
Dle zum Geblal: gehörende Seile «wurde gegangeamchall Dle Abgrenzungskarten
sowle die Karten mit der fluralücksgenauen Abgrenzung sind Bestandteil der Verord—
nung und werden bei (Set Hansestadt Siralsund. Untere Naturschutzbehörde archiv-
mäß’tg verwahrt. Die Verordnung kann bei der genannten Stellevwährend der Biensl»
slunden eingesehen melden,

(3) Die von den in den Kerlen dargestellten Grenzliniefx abgedeckten Flächentailaslnd
nicht, Bestandteil des<Landschalissmulzgebieles. Soweit die Grenzziehung Straßen
oder Wegen folgt, gehören diesenicht zum Geschülmen Landschafiäbeslandlefl.



‚ä 3

Schutzgegenstand und Schuifzxveck

(1) Der Geschützte Lancischafssbestandteäi „Feuchtgebiet “ärztlich Taschenh’a‘gen“ dient
der Erhaltung und dem Scäuix‘eines ö’kalogisch Sehr hochwefiigen, naiumahen me-
sütmph-subneutralan Zwäsohenmoeres zwischen dem südiichen Ortsrand der Hanw
sestad'r Stralsunci und: Tessheahagen, Das Feüchtgebiet ist von; eutrophem Rand»
5unpr unö Frischgrünlandumgeben und beherbergi‘eäinen hohen Amen gefährdexar
Pflanzenarten. Wesentäich dabei ist am Sicherung um: Wiederhersteilung der Funkti»
o‘nsfähigkei? des Natumaushaltes.

(2) Mit der Einflchtung des Schutzgebietes werden vor aliem folgende Ziele verfolgt:
1, Erhaltung und Verbessemng der Funktionstüchtigkeit das Natumaushaltes;

besonders wichtig ist hierbei däe Erhaltung uf‘ad Wiederhemeuung {prfb'iidan-
der Standorte:- sowie „die Reduzierung von» Nährsiofieinträgan

2. Erh‘aät der namrnahm Vegetation auf ‚subhydrischen am: sumpfigen Standor-
ten sowie ‘Eniwicklung naiumaher Maowagetäfion auf ‚bisi‘ang UneniWäs'serte‘n
‚Ateaien

3. Bewahrung und Verbesserung der Lebensbadingungen für sattem und bez“
Standsbe‘drohte Tierarten: die‘s betrifft insbesondere Alten der Moore um?
Kleingewässer

4‘ Abwahr schädlicher Einwirkungen wie Entwässerung. Nährstbffeintrag, ent»

wäasewnga‘bedingm Eutzophiemng und Sie:an durch Gesuche:

(«3) Der gegenwärtige Zusiand ist in seiner Gesamtheii zu arbeiten und dann geeignete
Bewirtschafltmgsfonmn, Pflegeu und Entwicktungsmaßnahman zu vermissen].

ä 4

Verbote

(1) ‚im Geschützter: Landschaftsüestandtefl sind gemäß ä 26 Abs. 2 des Landesnatura
sc’huizgesetzes Mecklenburgvkmrpommem in tier Fassmg Gar Bekanntmachung
vom 22 Okteber 2002 (GVOSI.- Mvv 2663,. S„ 1) die Beseitigung sowie am Handlun—
gen verboten, die zu einer Zerstörung. Besshädigung oder Veränderung des ausger-
wiesenen Gebietes führen können.

(2) Insbesondere istes verboten;

1. Bedenb’estandieäe abzubauan‘ AufschüitungemAufvnoderv/äüapülungan oder

Abgrabungen vorzunehmen oder in sonstiger Weise die Obemächengestait
zu veränöem;

2. den Mcorkompiex in seine; Gesxaät zu verändam‘ die Ufern d9: GewäSsar zu

gchädigen sowie am hydmlagischen Verääimisse durch Grundwassembsen—
Kungen Ode: Emwässemngenszu veränderri:



3. das Gragnd- und Obsmächenwasser zu verunreiniger: u.a. durch Eintrag und
Einleitung von ungeklärten Aimässemx Güäie, Pesüzideni 'Herbiziden und
Wasserschadsioffen durch cfimkt über Rohrleiiungsn zugeflhn’es, nährsmif-
reichen Fr‘amöw'assers sowie Düfigemiite! 'in die: Gewässer?

4. Röhrickhtv oder Schiifbestände‘ Ufe;9ehöfze‚ Feidgehöiz'e oder Gebüsche zu
reden cderzu beschädigen;

5. das Feuchtgebiet einschließlich der extensiv genutzten Grünlandfläche einer
Inienss‘ven land— und fürshvirtschafilichan Nutzung zu unterziehen und Erstauf-
fbfätungen durcmufiihren, Dauergrüniand umzubrechan oder in andere Nut-
zungsarien umzuwandein;

6‘ intensive Fisch— sind! ‚oder Wassergefiügelhaitung in und auf den Gewässern
im Feuchigraääet zu betreiben;

1 intensive Jagdwinschafi mit Wsidfiääemng, dem Eewirlschafien von W/\!iidw
*ä‘ckern und die Durchführung von Gesellschafisjagden zu betreiben;

8, wikslebend‘e Pflanzen und Tiere zu beeinträchtigen {Hundefreiiaua einzubrin-
gan. zu entnehmen bzw zu töten sowie Kuäturpflan'zen einzubringen;

9‘ Motorsport und Motommdenspofl jegiicher Art zu betreiben;
10,21: lagern, zu ziehen. zu campieren oder Wohnwagen aufzustellen Sowie Feu-

er anzuzünaan:

1€. Mütl, Bauschu‘ä, Schutt Steine und Aibfäiie jegiicner Art zu lagern und abzufav
gern, oder das Gebiet auf andere Weise zu verunreiniaän;

12 Leitungen jeder Art zu veriegen. Einfriedungen oder Einzäunungen zu errich»
ten sofern ‚sie nicht dem Schuäzzweaknach ä 3 entsprechen;

13.4 baulicha Anlagen, auch wenn sie keiner baflrethfiichen Genehmigung bedürs
fern zu errichten:

144 Straßen, W996, Plätze jeder Ari oder sonstige verkahrsflächen anzulegen:
15, mit Fahrzeugen alter Art außerhaib voh dafür vorgesehenen Wegen und Plät-

zen zu parken oder zu fahren:

16. insbesondere die Niedemaürfiächen zu befabmn oder zu ‘b‘e’trete’n. QOWEH
dies nicht der bishefigen fandwifischafiächen Nutzung von‘Teilbereichen so»
wie der Pflege "und Entwickiung des Gebietes dient.

5 5

zulässige Hemmungen
(’I) Unberührt von den Verboten nach ä 4 Absatz 1 und 2 dieser Verordnung bleiben:



1 die ordnungsgemäße Ausübung der Fersb undiandwirtschafi' unter Beactp
tung fies ä 4 Landesnaturs'cmtzgesetz MegkienburgNorpommem vom 22.
Oktober 2032 {GVGEL MA! 2683, 8. 1; In der jeweiis geliende’n Fassung;

2. die ordnungsgemäßeAusübung des Jagdrechis im Sinne des «51 des Bun—
desjagdgeseia vom 224 Mätz 2000 (GVOBJ. MA! S. 326) in der jeweils gelten-
den Fassung;

3. eine beim inkrafttreten diese; Verarmung genehmigte: ‚oder rechtmäßig aus—
geübte Nutzung ader Befugnis in sie: bisherigen An: und im bisherigen Um—
’fang;

4, erforderßche Maßnahmen zur Gewässerumerhälmng für Gewässer II, 0rd.
„mmg durch die Untemakspflichtigen edler van diesem Beauftragten auf der
Gmndxaga des Wassergesetzeg den: Landes Mecklenburgworpommem vom
30,1 1.1992 in derjewefls geileäden Fassung :

5. von der Unteren Naturschmzbehörde veranlasste Überwachungsa Schutz-,
Entwtcmungs. und Pflegemaßnahmen :

6. die En‘mlung hohaäiicher Aufgaben durch Bundesn Landes» und Kommunab
behörd‘en oder von dieser: Behörden Eieaufiragta im Rahmen der jeweiligen
Zuständigkeiten;

'7‘ die Wartung uncijnstandhafnmg vor“: vnrhandenen Ver» und Entsorgungsein—
richtungen, Gieisanlagen, Straßen und‘WeQen;

8. dem aufstellen oder Anbringen von Naturschutzv und Hinwaisäafeln.

(2) Gteichfaäs unberührt von dieser Verordnung biäiben Seschränkungem Verbote und
Gebote na, ,3} dam Eundesnaturschutzgaaem dem Landesnaturschuizgeseta und
weiteren übergreifenden gaseiziichen Regaiungen.

{j 6

Ausnahmen und Befreiungen
(1) Auf Antrag kann die Hansestadt Stralaund als Untaere Naturschutzbehörde .Auanahw

man van den Verboten des. ä 4 Abseta 1 und 2 zutags’sen, wenn die beabsichtigte
Handlung mit dem Schuizxweck nach ä 3 dieser Verordnung am vereinbaren oder ein
ne Beeinträchtigung durch Auflagen, Bedingungen ade! Bafristungen zu vermeidenist

(2) Von den Verboten des g als Absatz 1 und 2 dieser Verordnung kann auf‘Antrag beider
Hansestadt 8ttalsunci ais Untere Natwschuübehöme Bafreiung’ gewährt werden.
wenn.

1A die Durchführung derVqrschnft imzänzeif‘ais

a) zu einer rächt baabsichiigten Härie führen wümfe und die Abweichum
gen mfi den Beiangen das Naturschutzes um: der Landschafispfiega
zu veminbar‘en äst ade:



b) zu einer Verschlechierung fies Zustanfies des betroffenen Teiles von,

Natur und Landschaft führen wüyde oder

2. überwiegende Gründe des Wohis der Aäigemeinheiiciie Befreiung efiordem.

5 17

Anzeigepflichtige Handlungen

(1) Anzeigepflichüg sind foigen’de Handlungen:

1. die wesenäiche Änderung von» bauiichen Antagen und Einfrikadungen, auch
Wenn hier keine Baugenehmigung eyfomerfichnäst

2; ßfiorderfiche Abgrabunge‘n‚_ Aufschüttungen, Auf: und Abs’pülüngeh. Auffüiu
lungen, Verdichtungen und sonstige Veränderqngen von Boden zur Sicher«
sieflung um} Anhebung des Wasserstandes

3.. die Neuanfagen van Gehölzgmppen unci Hecken sowie

4‘ die Durchführung von Veransfiaitungenjegümer A2": in Natu: und Landschaft.

(2) Vorhaben was?) Absatz 1 83m der Unteren Natuwshutzbehörde unter Vorlage eines

Lagepäanes und mit Aussage über Art und, Umfang Gier vargese‘henen Maßnahmen
schriftlich anzuzeigen Mit der Maßnahme darf fröhesäens sechs Wochen nach Ein“
gang der Anzeige bei der Unteren 3aturschutzbehörde begonnen werden. sofsm die
Ma ßnahmar'nich‘t untersagt wird.

{3) Die Untere Naturschutzbehörde Kann die Maßnahme untersagen, wenn cife Maß»
nahma dem Schutzzweck nach äS widerspricm und die Beeinträchtlgung' des
Schutzzweckeg nicht durch Auflagen, Bedingungen oder andere Nebenbiästimmum
gen abgewanth oder auf eine vertretbare Keätdauer begyenzt wesdan ‚kann.

5 8

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne desrä 69 Absatz 1 und 2 des Landesnaturschutzgesetzes
Mecklanburg—Vorpammem in (im Fassung der Bekanntmachung vom 22, Oktober
2002 (GVOBä MM 200% S‘ 1) handelt. wer varsätztlchuoder fah’riässig gegen ä 4 Ab—
satz 1 ocier gegen esn W3th des (3‘ 4 Absatz 2 dieser Verbrü‘nung verstößt sofern
nith eine Ausnahme gemäß {j Soße! eine Safraiung nach ä 6 erteilt wurde.

(2) Ebenso handelt‘ ordnungswädrig. wer ohne vcrherige Anlage: oder vor Ablauf der in
{3 7 genannten Frist oder nach Untersagung durch die Uniere Naturschutzbehörde
eine anzeigepflichtige Handiung nach g Y vornimmt

{3) Ordnungswidrigkeiten können gemäß 5&0 des Lanäesnaturschutzgesetzes Meck-

fenburg-Vorpomme‘m in der Fassung der Bekanntmachüng‘ vom 222 Oktober 2002
{GVOBL MM 2003, S. 1') mit einer Geldbuße biss zu 10096€) Eum (Einlaundemauu



sendf Eum) geahndet, soweii die'anidemandi lang niaht nach anderen Rechisvon
sahrifien mit Skafe bedroht ist.

ä 9

InnKraf‘c-Treten, Außer—_Krafi»Treten

Diese Verordnung" triß am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft,

Amagen:

1 Übersichtskarte 1 : 19.000

2 Abgrenzungs‘xkaäe M 1 : “1688

3 Abgrenzung. flursfücksgenaum 1 :5i800
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Verordnung über den Geschützter: Landschafisbestandteü‘„Feuchtgebiet Lan-

m

(2)

(3)

(”5)

(3)

{41€

(5)

gendOrfer Bruch“ in der Hansaßfa’dt Siraisumj

ä 1

Festsetzung zum Geschützter: Landschaftsbest'andteii

Das Feuchtgebiet Langendorfer Bruch am südwestiichen Ortsrand derHansestadt
Stmiäund wird. als Gaschüfzter Landäthaftshesmndteü fesige’setzt
Der Geschützte Landschafisbestandteä befindet sich auf Flächen der Gemeinde
Hansestacfit Straisundmit‘der Gamarkung Grßnhufaffiur 2, Fiursiück‘ö und 8‘

Der Gasqhützie Landsahaftsbesiandteif wird unter der Bezeichnung „,Fauchtgebiet
Langendorfer Sruch“ im Vermächtnis der Geschützkan Landschaftsbemandteile bei
der Hansestadt Siraisundal‘s Untere Naturschutzbehörde geführt

i5 2

Geämngsbemich
Der Geschützte Landachaftsbestandteiz „Feuchtgebiet kangendorfer Bruch“ 'is’: etwa
8,8 Hektar groß. Die ärtüche ‚Lage das Geschüizien Landschafisbesta‘ndzeiles ergibt
sich aus der-als Anlage zu dieser Verordnung bgigefügten Übersichtskarte (topograv
(mische! Kartenausschnitt} im Maßstab 1 : 10.086. m dieser wurde der Geschützte
Landschaftsba’sx’anmeil‘ mü einar schwarzen, durcngezcganen Linie gekennzeichnet,
Die zum Gebiet gehörenüe Seite ist gagengestrichan.
Die makßgebiächen Grenzen des Geschützten Landschaftsbastendteiles sind in Ah-
grenzungskartzm im Maßstab 1 : 10.000 festgelegt In diesen wurde der Geschüizte
Landschaftsbestandieii mit einerrschwarzen, durchgezogenen Linie gefiennzeichnei.
[He zum Gebiet gehörende Seite wurde gegangesirichelt. Die Abgrenzungskarten
sowie die Karten mit der flurskücksgeaauenAbgrenzung sind Bastandteil dar Verord»
nung und werden bei der Hansestadt .Stra'ais.ur'|z:3> Untere Naturschutzbehörde archiv-
mäßig verwahrt. Die Verordnung kann ‚bei der genannten Straße während der Dienst.
stünden eingesehen werden.

Der ‚Geschützte Landschafishestandtefl wird im Wesentiichen wie folgt begrenzt:
Im Noräon und Osten ergibt sich die Begrenzung aus den Nutzungsgrenzenv
Im’SÜden durch die Kleingartenanlage „Frohes schaffen”,
im Westen dwch die Straße „Am Feidraän‘".

Von den Bes‘hmmungan dieser Verarmung ausgenommen ‚sind die in den Karten
ausgügrenzten Sereicha *{Kieänganenanlagel
Die von den in den Karten dargestsmen Grenziänien abgedeckten Flächenke’ife Sind
nicm Bestandteil des L3ndachaftsscäuizgebietes. So‘weit die Grenzzithng Straßen
oder Wegen ‘foigt, gehören diese niChi zum Gesthüizien Lanäsnhaftsbestandieii.
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ä 3‘

Schutzgegen‘stand und Schutzweck

(1‘) Der Geschützte Landsehafisbesiandteii ‚Feuchtgebiet Langendorfer Bruch" dient der
Erfiaüun’g und dem Schutz eines ökoiogisch sah: hochwertiges. naturnah’en me-

sotrophnaauran Zwischenmocres am südwestlichen Ortsrand der Hansestadt Stral—
sund, Das Feuchtgebiet 53i 2,17 von eut’rcphem Randsumpf mit ausgedehnten. natur—
nahen Seggenräeden und Gehöizen umgeben. WesentISCh dabei ist die Erhaltung der

Vielfatt, Eiga‘nafi eder Sghönheif dieses Landschaftsbestandteiles sowie der Siebes
rung und Wiederhemieitung äer Funktionsfähigkeit des Naiurhgushaltea

(2') {Wider Einrichtung des Schukgebäeteswerderi vor aliem folgenda Ziele verfügt-

L Erhaltung eines intakten. natumahen, mesoxmphaauren Zwäschenmoores
‚sowie des angrenzenden autropban Randsumpfes

24 Emaitung der eharakierisfischen Vagatetion subhydrischer und s‘umpfiger
Standorts?

f)? Bewahrung und Verbesserung der Lebensbedingungan für seitsne und be»

standsbedrohia,. an die extremen Standortverhäiinisse angepassten Tierarten

4. Abwehr bzw Reduzierung schädlicher Einwirkungen wie Nährstoffeimräge;
Vear'kleinerung des Wassereinxugsgebigteg und Ehtwässemng

(3) Der gegenwärtige Zustand ist in seiner Gesamtheit zu erhakeh und durch geeigneia
Bewirtschaftuhgsfomem Pflege- mal Enmickiungsmaßn'a‘hmegn zu verbessern

ä 4

Verbote

(1) Im Gasmüzzren Landsahaflsbes‘tandteit sind gemäß ä 28 Abs. 2 des Landesnatur-
schutzgese‘tzes MeckrenburgAiorpommem in dier Fassung der Bekanntmachung
vam .22. Oktober 2002 (9408!. M-v mm S. 1} sind die Beseitigung sowia äile

Handlungen verhüten, Sie zu einer Zerstörung, {Beschädigung oder Värändemng des

geschützten Landschaftsbestandteiles führen Können.

{2) |nsbesan<iene Es? es verboten:

t Bodänbestandteile abzubauen Aufschüfiungen! Auf— oder Abspülungen oder

Abgrabungen vmzunehmen oder in sonsäiger Weise die Oberflächengeslait
zu verändern;

13.] die Gewässer und Gl’äbüfl in ihrer Gestalt zu vsrändem, deren Ufer zu schä»
‚digen sowie die hydmiogissfien Verhältnisse durchGmndwassembsenkun—
gen oder Enuväs‘ssmngen zu verändern;



das Grund. und Oberflächenwasser zu vemnrelnigen 1m, durch Eintrag und
Einleitung von ungekiärlen ähwäss’em, Güläa, Pestiziden! Herblziden und
Wasserschadstoäan sowirefmngemlttel in die Gswässer;

Röhfichl— oner Schilfbeslände. Ufergahölzq Feldgshölze‘ Hecken, Gebüsche
oder Bäume zu rodsn oäer zußeschäölgen;

das Feuchtgebiet eine: imensivan Sand— und forstwirtschaftlichen Nutzung zu

untergiehen um: Erstaufforstungen durchzuführen, umzubrechen oder in an‘

dem: Nutzungsanen umzuwandeln;

l lntenswe Fisch: und} oder Wassergeflügelhalmng in und auf den Gewässern
sowie sonstige‘Kiainflerhalwng Im Feuchtgeöial zu betreiben:

wildlebende Fflanzen und Tiere zu beeinträchtigen {Hundefreilaum einzubrin-
gen, zu entnehmen bzw. au töten sowie 'Kullurpflanzen einzubringen;

Motorspm‘ und mlolormndellspon jeglicher All ‚zu betreiben:

‚ {zu lagerm zu stellen. zu campiaren odar Wohnwagen aufzustellen sowie Feu‘
er anzuzginden;

10x Müll, Eauschull, Schult, Steine und Abfälle jeglicher Art {auch Gartenabfälle)
zu lagern und abzulegem. oder das Gebiet aufandare Weise zu verunreini-

98h:

11. Leitungen Jeder Art zu verlegen Einfrledungen oder El’nzäunungen zu verlieh»
len sofern aie nicht dem Schutzzweck nach ä Z3 entsprechen;

12. bauliche Anlagen. auch/wenn sie keiner baurecblllchen Gafielwmigung ‚bedür-
fen, zu (ankamen:

13. Silaßen, Wege; Plätze jeder Art oder sonsflge Verkehrnfläcm‘n anzulegen;
3% mit Fahrzeugen aller An- außerhalbwn dafür vorgnsehenen‘Wegen und Plät-

zen zu patken ‘o’der zu fahren;

15. den Moorkompl‘ex zu betreten.

55

Zulässige Handlungen

m Unberührt von den Varianten nachä 4 fiebsälz 1 und 2 dieser Verordnung bleibsn:

1'. eine beim Enkraf‘ttreiendieser Verordnung genahmlgm eder‘rechlmäßig ale
geübte Nutzung 06er Befugnis in der bisherigen An und im bisherigen Um«
‚fang;

2. von der Linke?an Naturschutzbehörde veranlasste Übemachungsa. Scham,
Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen x;



3. die Erfüfiung hühsitlicfxer Aufgaben äurch Bund-323 Landes—‚und Kommunah
behördan oder vor: diesen Semmeln Beauftgagte im Rahmen der jeweiligen
Zuständigkeiien;

4A die Wa‘qung um: Instandhaiiung mm vorhandenen Ver— und Entsorgungsein-
richtungenl Straßen und Wegen:

54 das Aufst‘eüen eäer Anhängen von Naiurschuta und Hinweislafeln;

(2) Gleichfalis unberühn'von däesm Vermdnung bieiben Beschränkungen, Verbote und
Gebete nach dem {Bundesnaturschutzgesetz dem Landesmiursohutzgeaetz und
weiteren übergreifenden geseiäicifaen Regeiungen.‘

g 6

Ausnahmen und Befmiungen

{1) Aquntrag kann die Hansestadt Stralsund sie Untere Nafurschutzbehörde Ausnah.
man von den Verboten des ä 4 ‚äbsaiz 1 und 2 zuiassen. wenn die beabsichtige,
Hahdiung mit dem ächufzzweck nach Q 3 dieser Verordnung zu vereinbaren oder ei«
m3 Beeinträchtigung durch äuflage'n, Bedingungen oder Befristungen zu Vermeiden
ist,

(2) Von den Verboten des {3‘ 4 Äbgaiz 1 und 2 dieser Verordnung kann auf Antrag: bei der
Hansestadt Stralsunci ‚als umgese Naturschutzbehörde Safreiung gewährt Werden
wenn:

1‚ die Durchführung der Verachrift im Eänzeifali

a) zu einer nicht beabsichtigten Harte führen würde und däe AÜWQiÜIUH'
gen mit. den Beiangen des Naturschuäzes und der Landschafispflege
zu vereinbaren ist oder

b} zu einer Varschiecmerun‘g des Zustandes fies betroffenen Teiias von

Naäur und ‚Landschaftvführen würde Oder

2. übenviegende Gründe des Wohis der Ailgemeinheit die Befreiung erfordern.

{i 7'

Anxeigepflichtige Handiungen

(1’) Anzeigepflichtig sind folgende Handlungen:

’L die: waäemäiche Änderung von bauiichen Anlagen und Einfriedungem auch
wenn hier keine Baugenehmigung erfmderlich Ist;

2‘ erfordarliche Abgs'abvngen. Misehüfiungen AM» und Absgülungen, Auffüiw
imngen, Verdächtungen und sonätige Veränderungen von Boden zur Sicher—
steilung unxjAnhäbung des Wasserstancias

w die Neuaniagen van Gehöizg‘rupp‘en, Hecken und Baumremen sowie



4. die Durahführung von Veranstaitungen gegiiche‘r Ari m Natur und Landschaft,

(2) Vorhaben nach Absatz 1 sind der Unieren Naiurschußzbehörde unier Vorlage eines

Lageplanes und mit Aussage über Art und Umfang der vorgesehenen Maßnahmen
schriftlich anzuzeigen. Mit der Maßnahme darf frühestens s’echs Wochen. nach Ein-

gang der Anzeige bei «rier Unteren Naiurschutzbehörde begonnen werden, sofern die

Maßnahme nicht untarsagt wird.

{3) Die Untere Naturschutzbehörde kann die Maßnahme untersagen! wenn die Maß?

nahme dem Schuizzweck» nach 53 widerspricht und die Eseinirächtigung des

sciwutazwecke‘s nicht» räumt; Auflagen. Bedingungen oder andere Nebenbestimmun-
gen abgewendet oder auf eine veriretbare Zeitdauer begrenzt werden kann.

ä 8

Oränungswidrigkeiten

('E) Ürdnungswidrig im Sinne des, g ßs‘Absaiz 1' und 2 des Landesnaturscfiutzgesetzes
Mecklenburgworpommem in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Oktober
2002 {GVOBL MM 2003, S, 1) handem war vorsätziich oder fahfiässig gegen 5 4 Ab;

satz '3 oder gegen ein Varbot des {ä 4 Absaiz 2 dieser Verordnung verstößt; ‚sofern

nicht eine Ausnahme gemäß 5 5 oder eine Befreiung nach 5 6 erteilt wurde.

{2) Ebensc handeet ordnungswidrig, wer ohne vorherige Anzeige, oder vor Ablauf der in

5 7 genannten Frist oder nach Untersagung durch die Untere Naturschutzbehörde

eine ahzeigepfiichtige Handlung nach {5, 1? vornimmt.

(3) Ordnungswirärigkeilen können gemäß {570 des Landasnaturschuizgeseizes Meckw

lenbwgnvrarmmmem in der Fassung der nganmmaohung vom 22. Oktober 2002

(GVOBI, MuV'ZOOEy, S. i) mit einer Geldbuße bis zu 100800 Euro (Einbunderttaw
send Eure} Qeähndei, soweit die Zuwiderhamaung nicäxt nach anderen Rechtsvon

schriften mit Strafe bedroht ist

ä 9

imeber‘eten, AußenKraft’Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekänmmachung in Kraft.

Aniagen;

i Übarsichtskarte 1 7 10‘090

2

3

Abgrenzungskane M 1 z 10.800

Abgrenzung. flurstücksgenäu M i : 5.000



Übersichts‘karxe

Anlage "X zur Vemrdnung über den GesohüxzäenLandschaftsbeszandtei!
„Feuchtgebiet Langendorfer Bruch"
in der Hansestadt Patralsund

UÜH’I

Auszug ausdm TK 10, Darsxeliung M 1 : 13.606



Abgrenzungs‘lwne

Anlage 2 zur Verordnung über den geschätzten Landschaftshesiandleii
„Feuchtgebiet Langendox’fer Bruch“
in der Hansestadt äiraISund

VON

Auszug aus der TK 10, Gammlfung Iv‘s 1 r 10‘006
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Abgrenzung, flurstücksgenau
Aniage 3 zur Verordnungnber den Geschützten Lamismaitsbesiandieä
„Feuchtgebiet Langendorier Bruch"
In der Hamwadt 51388151353

VOM

Darslellung M 1 25400€)
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